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Dorfentwicklung Hausen

Hausen ist mit etwa 670 Einwohnern und 270 ha Größe der kleinste Stadtteil von
Singen.
Dies muss aber nicht zwangsläufig bedeuten, dass Hausen der ruhigste Stadtteil
von Singen ist. Im Gegenteil, Hausen zeichnet sich durch eine hohe Aktivität der
Bewohner im Dorfleben und insbesonders in den Vereinen aus.

Im Jahr 2002 hat der Ortschaftsrat von Hausen beantragt, dass für den Ort ein
Dorfentwicklungskonzept zu erstellt wird.
Die Stadt Singen hat sich der „Lokalen Agenda“ verpflichtet, und für andere
Stadtteile unter dieser Prämisse Dorfentwicklungskonzepte erstellt.
Auch für den Stadtteil Hausen sollte das Dorfentwicklungskonzept mit den
Grundgedanken der Lokalen Agenda entstehen.
Aus diesem Grund wird für den Ort kein Dorfentwicklungsplan erstellt, in dem
fertig dargestellte Massnahmen zusammengestellt sind, stattdessen eine
Konzeption, die den offenen Planungsprozess und dessen Umsetzung
verinnerlicht und keine fixen Massnahmen festlegt, sondern Lösungsvorschläge
macht, die im Einzelnen aber noch modifizierbar und nicht voneinander abhängig
sind.
Deshalb hat das Dorfentwicklungskonzept auch einen sehr weiten Zeithorizont.
Es sollte von einem Zeitraum von etwa 20 Jahren ausgegangen werden.

Der Rahmen des Dorfentwicklungskonzepts wurde mit dem Ortsvorsteher und
dem Ortschaftsrat festgelegt und in enger Zusammenarbeit die Grundlagen
erarbeitet.

Zur Lokalen Agenda:

Über die Lokale Agenda wurde schon viel und ausführlich berichtet. Da sie aber
die Basis des Dorfentwicklungskonzepts ist, sollen hier in ein paar kurzen Sätzen
die Grundgedanken erklärt werden.

1992 wurde der Aktionsplan Agenda 21 von über 170 Staaten u. a. auch der
Bundesrepublik Deutschland verabschiedet.
Das Stichwort hieraus ist: „Global denken – Lokal handeln“, also die
Umsetzung direkt vor Ort.
Hauptanliegen der Lokalen Agenda ist die nachhaltige Entwicklung.
Das heißt:
Erhalt der Lebensgrundlagen auch für künftige Generationen,
also nicht auf Kosten unserer Nachkommen leben (auch sie wollen sauberes

Wasser zum Trinken, Energie zum Heizen, gesunden Boden für
Lebensmittel)
Auch nicht heute auf Kosten Anderer leben, d.h. einen Ausgleich zwischen
Arm und Reich schaffen.

Ein weiteres wichtiges Anliegen der Lokalen Agenda ist auch:
Eine der Grundvoraussetzungen für die Erzielung einer nachhaltigen Entwicklung
über die umfassende Beteiligung der Öffentlichkeit an der Entscheidungsfindung.
(Quelle: UWS Stadt Singen)
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Bürgerbeteiligung

Die aus den Gedanken der Lokalen Agenda basierende Beteiligung der
Öffentlichkeit wurde in Hausen über eine Fragebogenaktion und abendliche
Diskussionsrunden organisiert.
An jeden Haushalt in der Gemeinde wurden Fragebögen verteilt in denen die
Einwohner von Hausen anonym Anregungen und Wünsche zur Dorfentwicklung
äußern konnten. Parallel dazu konnten sich Interessenten zu den abendlichen
Diskussionsrunden mit den Themen Ortsbild und Landschaft, Verkehr und
Mobilität, Soziales, Jugend und Kultur sowie Infrastruktur, Tourismus und
Wirtschaft anmelden. Die Diskussionsabende fanden nach einer gut besuchten
Eröffnungsveranstaltung, in der das Projekt vorgestellt wurde, allwöchentlich
statt. Die Abende wurden weitgehend als Zukunftswerkstatt moderiert. Obwohl
die Diskussionsabende nicht so zahlreich besucht wurden wie die Eröffnungs-
veranstaltung, konnten gute Ergebnisse erarbeitet werden.
Die Protokolle der Bürgerbeteiligung sind in der Anlage beigefügt.

Grundlagen

Als Grundlagen für die Konzeption dienen verschiedene vorliegende Daten,
Statistiken und bereits vorliegende Planungen.
Darüber hinaus wurde ein Gutachten über das ökologische Potential des
Stadtteils und der Umgebung in Auftrag gegeben, in dem die Flächen auf ihre
Empfindlichkeit untersucht wurden. Die Ergebnisse des Gutachtens sind als
Zusammenfassung beigefügt und, soweit relevant, in die einzelnen Maßnahmen-
vorschlägen zugeordnet

Konzept

Das Dorfentwicklungskonzept ist in sechs Schwerpunkte unterteilt:
Ortsbild,   Landschaft,   Soziales,   Mobilität,   Strukturelles   und
Freizeit/ Kultur.
Die jeweiligen Schwerpunkte sind in einzelne Maßnahmenvorschläge unterteilt.
Diese sind jeweils in Text und /oder Plänen verdeutlicht.
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Entwicklung

Der Stadtteil Hausen hat sich in Größe und Einwohnerzahl kontinuierlich
entwickelt.
Die Einwohnerzahl ist seit 1961 jährlich etwa um 2 % gewachsen; somit hat sich
diese in diesen Jahren fast verdoppelt.
Seit 1960 wurden für Hausen drei größere neue Baugebiete erschlossen, 1963
„Hinter den Reben“, 1970 „Schlatter Eschle“ und 1979 „Auf dem Bohl“.
Entsprechend dazu haben sich die Bevölkerungszahlen entwickelt.
Anfang der neunziger Jahre wurde der Bebauungsplan für das Gewerbegebiet
„Junkerreute“ aufgestellt. 
Als Dorferweiterungsfläche wurde der Bebauungsplanentwurf „Zur Sulz“ im
Nordosten des Stadtteils aufgestellt. Der Bebauungsplanentwurf umfasst mit ca.
5ha und 160 Wohneinheiten eine auf lange Sicht geplante Ortserweiterung. Der
Gemeinderat der Stadt Singen hat eine Vorgehensweise zur Baulandpolitik
Anfang der 90er Jahre beschlossen. Diese hat die Voraussetzung, dass zur
Erschließung alle Flächen von der Stadt aufgekauft werden und  somit das Ziel,
dass keine Baugrundstücke auf lange Sicht brach liegen können. Leider konnte
die Erschließung des Gebiets bisher noch nicht gelingen.
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Lage des Ortes

Hausen, der kleinste Stadtteil liegt nördlich der Stadt Singen . Die benachbarten
Stadtteile sind Schlatt u. Kr., Friedingen und Beuren.  Nach Süden zur Stadt
Singen ist Hausen über die K 6124 und über den „Ipfiweg“ bzw. Remishofstraße
angebunden, der jedoch eher als Schleichweg von Ortskundigen genutzt wird
und direkt in die Nordstadt führt. Zwischen Hausen und Schlatt liegt die
Autobahn A81 Stuttgart –Schaffhausen mit dem Kreuz A81/B33 in unmittelbarer
Nähe. Bestimmend für das Ortsbild sind die Hanglage an der Aach im Süden und
die Hegauberge, besonders der Hohenkrähen im Nordwesten.
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Bauliche Entwicklung von Hausen

Entsprechend dem Strukturwandel hat sich Hausen vom landwirtschaftlich
geprägten Dorf zum Ort entwickelt, in dem vorwiegend gewohnt wird.
Im Nordosten gibt es das kleine Gewerbegebiet „Junkerreute“ in dem
Handwerksbetrieb angesiedelt sind. Das Gebiet ist mittlerweile fast vollständig
belegt.
Innerhalb des Ortes sind noch weitere verschiedene Handwerker und
Dienstleistungsbetriebe angesiedelt. Es gibt drei Gastronomiebetriebe.
Im Norden sind Sporteinrichtungen, Sportplätze und die Eichenhalle, eine große
Sporthalle mit weiteren, von Vereinen genutzten Räumen.

ab
1970

ab
1992

ab 1979

ab 1963

Bebauung
von 1870



Dorfentwicklungskonzept Hausen
Teil B

Die Aach

Hausen liegt in einer leichten Hanglage oberhalb der Aach.
Die Aach wurde seit Mitte des letzten Jahrhunderts durch wachsende Besiedlung
und intensivierte Nutzung in ihrem Lauf stark verändert. Um 1870 wurde das
Flussbett, das bisher dicht am Dorf Hausen verlief, von diesem weg verlagert.
Der ungefähre frühere Verlauf liegt im Bereich des Dorfbaches. 

Offiziell Radolfzeller oder Hegauer Aach genannt, ist dieser Fluss überregional
bekannt. Die Quelle, die größte Karstquelle Deutschlands, wird durch die
Donauversickerung gespeist. 
Um die ökologische Funktion der Aach und ihrer Talaue wiederherzustellen, hat
das Regierungspräsidium Freiburg ein Entwicklungs- und Pflegekonzept für die
ökologische Verbesserung (wasserwirtschaftlich-ökologisches
Entwicklungskonzept = WÖK) erstellen lassen. Von diesem Ideenbündel wurden
im Oberlauf des Flusses auch im Bereich der Gemeinde Singen verschiedene
Maßnahmen mit großem Erfolg
verwirklicht.
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Auszug Regionalplan
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